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Stephan Ruderich
»Daydream« (I)
2009,  67 x 53 cm
Tusche auf Glas, gerahmt
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Stephan Ruderich
»Daydream« (II)
2009,  67 x 53 cm
Tusche auf Glas, gerahmt

5.6. - 3.7.2010
MANIPULARIS



Gebäude 20 Spinnereistraße 7 04179 Leipzig
b2 galerie-b2.de www.galerie-b2.de

Telefon °°49 °341 47 84 747
Mobil °°49 °172 62 46 334

b2Galerie

17
Asmani Fischer Müller
»Reputation is the key«
2009, T-Shirt, weiss,
Grössen M & S
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Asmani Fischer Müller
»Celebrety Wall
2008, 100 x 100
Siebdruck auf Papier, gerahmt
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Paul Philipp Heinze
»Ich bin oben und
sehe keinen Himmel«
2010, 89 x 84 cm
verschiedene Materialien
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Paul Philipp Heinze
»Atzenkunst«
2010, 20 x 120 cm
Wandaufschrift
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Tsimon Leimann
»Two squaremetres of Justice«
2010, Wandarbeit
Farbrahmen, 2 x 1 m,
2 Ein- und 2 Asschusslöcher
& Performance
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Two squaremetres of Justice
Diese Arbeit beruht auf dem Prinzip der Einteilung.
Je freundschaftlicher sich dieses Prinzip kleidet, desto schneller akzeptiert man auch die für jede 
Art von Einteilung notwendigen Vorraussetzungen und Parameter – ohne diese jedoch grundsätz-
lich zu hinterfragen.
Mein Beitrag zu Ronny Szillos Ausstellung „Manipularis“ ist zweifelsohne auch in dieses Kleid ge-
hüllt. Als der Künstler mich fragte, ob ich nicht zwei Quadratmeter einer Wand in seiner Ausstellung 
bespielen möchte, sagte ich aus diesem freundschaftlichen Prinzip zu. Ich tat dies, auch wenn mir 
bewusst war, dass in der Ausstellung noch neun weiteren Kollegen das gleiche Angebot eröffnet 
wurde. Womit wir nun zu den weniger freund(schaft)lichen Parametern der Einteilung vordringen: 
Zunächst ist hierbei ganz einfach zu konstatieren, dass grundsätzlich jede Art von Einteilung auf 
dem Prinzip des kommunikativen Handelns beruht, bei dem ein Akteur einem anderen einen be-
stimmten Handlungsspielraum zuweist.
Hier kommt nun in diesem konkreten Einteilungsfall die Tatsache ins Spiel, dass diese Einteilung 
unter der Voraussetzung geometrischer Angaben stattfindet. (Der Künstler wies mich darauf hin, 
dass ich “mehr oder weniger zwei Quadratmeter” Platz zur Verfügung hätte).
Ebenfalls findet die Enteilung unter der Voraussetzung einer durch und durch „westlich“ geprägten 
Moral statt: Nämlich, dass grundsätzlich davon ausgegangen wird, dass jeder beteiligte Künstler 
lieber seine eigene Arbeit in dem ihm zugewiesenen Rahmen von zwei Quadratmetern ausstellen 
würde, als mit den anderen die Gestaltung EINER Arbeit für die gesamte zur Verfügung stehende 
Ausstellungsfläche auszuhandeln.
Aus diesem Grund spielte es für mich als beteiligtem Künstler in meinen Überlegungen auch keine 
Rolle, wer denn diese Kollegen sind, mit denen ich mir die Ausstellungsfläche teile und vor allem 
was sie für Arbeiten genau zeigen werden.
Trotz dieser notwendigen Ignoranz ist vielmehr das Vertrauen in das freundschaftliche Prinzip 
zwischen mir und dem einladenden Künstler ausschlaggebend, auf dessen Grundlage ich in der 
Ausstellung das fragwürdige Prinzip der Einteilung problematisiere. Dies brachte mich auf die Idee 
mit meinem Beitrag zu „Manipularis“, bedingt durch besagte moralische Vorraussetzungen, eine 
andere Art der Einteilung abzufordern. Eine Art folglich, die das Prinzip der Einteilung als solches 
zwar affirmiert, durch den Einsatz eines weiteren, von mir gewählten Teilnehmers jedoch eine ganz 
andere Möglichkeit des Umgangs mit der Moral aufzeigt.

Dieser Teilnehmer, ein Chinese, sagt:

“Ich mag keine Moral! Den Vernichter der Moral heißen mich die Guten und Gerechten:
– Meine Geschichte aber ist unmoralisch!
Wusstet Ihr schon? Geteiltes Unrecht ist halbes Recht.
Und der soll das Unrecht auf sich nehmen, der es tragen kann!
Eine kleine Rache ist menschlicher als gar keine Rache” 

in diesem Sinne

–Peng–Peng–
Tsimon Leimann
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Ronny Szillo
STANDARTEN  (I - XII)
2010, 300 x 60 cm
Holz, Leinwand, Blattgold
verschiedene Materialien

11
GDI&KAUERHOF
 (Enrico Meyer & Kai Kauerhof)
»A.R.T.I.S.T«
2010, 40 x 40 cm / weltweit
Acryl / Acryd auf Leinwand,
Internet

12
GDI (Enrico Meyer)
»Das Rückgrad«
2010, 40 x 30 cm
Collage, Acryd auf Glas
framed by the artist

13
Liviu Dalateanu & Jay Gard
o.T.
2010, Döner, Alkohol, Glas,
Spanplatte
32 x 24 x 24 cm

14
Liviu Dalateanu & Jay Gard
o.T.
2010, Pommes, Bauschaum,
Styropor
72 x 40 x 25 cm

15
Stephan Ruderich
»Daydream« (I)
2009,  67 x 53 cm
Tusche auf Glas, gerahmt

1
Andy Kania
Harry & Harry
2009, 100 x 70 cm,
framed by the artist

2
Andy Kania
»Dog eat Dog«
2010, 100 x 74 cm
framed by the artist

3
Georg Weißbach
6 Collagen auf tapezierten
Lazerkopien
»Masterpieces take time«
»Aber der Affe bist doch du«
»Dein Tag wird kommen!«
»Glory, Glory, Hallelujah No. 2!«
»Ready to rumble oder
Gipsy King oder Schön aufpassen!«
»Positiv«
alle: 2010,  31,6 x 22 cm

4
Daniel Windisch
»... under the spanish sky«
2010, verschiedene Materialien
Größe variabel (120 x 140 cm)

5
Jirka Pfahl
»Winkelement«
2008, 35 x 22 cm
Holz, Metall, Styropor

6
Jirka Pfahl
o.T. (xtc)
2004, 52,5 x 62,5 cm
Sprühlack und Dispersion auf
Karton mit Objektrahmen

7
Johannes Markolies
ZELT 4
2010, 55 x 90 cm

8
Johannes Markolies
no. T.
2010, 44 x 60 cm

9
Marcel Tasler
»deep space«
2010, 100 x 100 cm
Acryl auf Leinwand

10
Marcel Tasler
»o.T.«
2010, 60 x 60 cm
Acryl auf Leinwand
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Stephan Ruderich
»Daydream« (II)
2009,  67 x 53 cm
Tusche auf Glas, gerahmt

17
Asmani Fischer Müller
»Reputation is the key«
2009, T-Shirt, weiss,
Grössen M & S
8/8

18
Asmani Fischer Müller
»Celebrety Wall
2008, 100 x 100
Siebdruck auf Papier, gerahmt
4/4

19
Tsimon Leimann
»Two squaremetres of Justice«
2010, Wandarbeit
Farbrahmen, 2 x 1 m,
2 Ein- und 2 Asschusslöcher
& Performance

20
Paul Philipp Heinze
»Ich bin oben und
sehe keinen Himmel«
2010, 89 x 84 cm
verschiedene Materialien

21
Paul Philipp Heinze
»Atzenkunst«
2010, 20 x 120 cm
Wandbeschriftung
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